
Die Initiative „Lokale Bündnisse für Familie“

Die Initiative wurde Anfang 2004 vom Bundesministerium für 
Familie, Senioren, Frauen und Jugend ins Leben gerufen. Ein  
Lokales Bündnis für Familie ist der Zusammenschluss von 
Akteurinnen und Akteuren aus Politik, Wirtschaft und Gesell-
schaft mit dem Ziel, die Lebens- und Arbeitsbedingungen für 
Familien vor Ort durch konkrete Projekte zu verbessern – und 
dadurch die Vereinbarkeit von Familie und Beruf zu ermöglichen. 
Heute engagieren sich mehr als 13.000 Akteurinnen und Akteure 
in rund 5.200 Projekten. Kommunen, Unternehmen, Kammern, 
Gewerkschaften, Arbeitsagenturen, Verbände, Stiftungen, Hoch-
schulen, Krankenhäuser, Kirchen, Freie Träger der Kinder- und 
Jugendhilfe und viele andere sind Partner in Lokalen Bündnissen 
für Familie. Mehr als 600 Bündnisse sind in Gemeinden, Städten 
und Kreisen aktiv, in deren Einzugsbereich mehr als 54 Millionen 
Menschen leben. Das Bundesfamilienministerium hat eine Servi-
cestelle eingerichtet, die den Aufbau und die Weiterentwicklung 
der Lokalen Bündnisse bundesweit koordiniert und unterstützt. 
Die Servicestelle wird aus Mitteln des Bundesfamilienministeri-
ums und des Europäischen Sozialfonds finanziert. 

Weitere Informationen zu den Lokalen Bündnissen unter:
www.lokale-buendnisse-fuer-familie.de

Impressum:  Dieser Flyer ist Teil der Öffentlichkeitsarbeit der  
Bundesregierung. Er wird kostenlos abgegeben und ist nicht  
zum Verkauf bestimmt.
Herausgeber:  Bundesministerium für Familie, Senioren,  
Frauen und Jugend
11018 Berlin
www.bmfsfj.de
Bezugsstelle:  Medienbüro Lokale Bündnisse für Familie
Jägerstraße 67-69,  10117 Berlin
Trägerin: ergo Kommunikation
Druck: schmitz druck & medien GmbH & Co. KG
Redaktion, Gestaltung: ergo Kommunikation
Stand: März 2010
Für weitere Fragen nutzen Sie unser 
Servicetelefon: 01 80/1 90 70 50*
Fax: 03018/555-4400
E-Mail: info@bmfsfjservice.bund.de
* ���3,9 Cent/Min. aus dem dt. Festnetz, max. 42 Cent/Min. aus
	 Mobilfunknetzen

Familie macht Standorte zukunftsfähig

Wenn sich Familien an einem Ort 
wohl fühlen, strahlt das positiv auf 
die Region aus: Mit Familien ist ein 
Standort langfristig lebenswert 
und erfolgreich. Im Wettbewerb 
der Kommunen und Unternehmen 
um junge Familien und qualifizier-
te Fachkräfte ist Familienfreund-
lichkeit deshalb ein entscheidender 
Standortfaktor.

Lokale Bündnisse für Familie stärken Familienfreundlichkeit mit 
nachhaltigen Lösungen vor Ort und schaffen Zeit für Verant-
wortung: Der Ausbau der Kinderbetreuung, familienbewusste 
Personalpolitik in Unternehmen, familienunterstützende 
Dienstleistungen und ein familienfreundliches Lebensumfeld 
sind ihre Schwerpunkte.

Lokale Bündnisse binden unterschiedliche Partner aus Politik,
Wirtschaft und Gesellschaft mit ihren jeweiligen Stärken
ein und machen dadurch nicht nur den Standort attraktiv,
sondern stärken zugleich den gesellschaftlichen Zusammenhalt 
vor Ort. Davon profitieren alle.

„Wir gewinnen mit Familie“ –  
bundesweiter Aktionstag am 15. Mai
„Wir gewinnen mit Familie“ ist das Thema des fünften bun-
desweiten Aktionstages der Lokalen Bündnisse. Damit steht 
die Familienfreundlichkeit im Mittelpunkt der Aktionen des 
diesjährigen Internationalen Tages der Familie am 15. Mai. Die 
Lokalen Bündnisse bieten rund um den Aktionstag eine Vielzahl 
von Aktionen an: Unternehmenswettbewerbe, Podiumsdiskus-
sionen, Tage der offenen Tür, Familienfeste oder Sprechstunden. 
Gemeinsam mit ihren Partnern präsentieren viele Bündnisse ihre 
Angebote auf einem Markt der Möglichkeiten.

Weitere Informationen zum bundesweiten Aktionstag unter:
www.aktionstag2010.de
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	 Familien gewinnen mit Lokalen Bündnissen

Lokale Bündnisse sind Netzwerke für mehr Familienfreundlich-
keit. Ihre Stärke ist das gemeinsame Engagement von Partnern 
aus Politik, Wirtschaft und Zivilgesellschaft. Ihre Angebote ver-
bessern die Vereinbarkeit  von Familie und Beruf und schaffen 
Zeit für Verantwortung:

I	 Lokale Bündnisse setzen sich für Angebote in der Kinderbe- 
	 treuung ein: für eine Betreuung, die auf die beruflichen Anfor- 
	 derungen der Eltern abgestimmt ist und die mit frühkindlicher 	
	 Bildung die Entwicklung der Kinder fördert.

I	� Lokale Bündnisse wirken mit ihren Projekten auf mehr Fami-
lienorientierung in der Arbeitswelt hin. Eltern, die durch ver-	
antwortungsvolle Personalpolitik unterstützt werden, können 	
Familie und Beruf gut unter einen Hut bringen und beidem 		
gerecht werden.

I 	 Lokale Bündnisse realisieren ein vielfältiges und abge-		
	 stimmtes Angebot an Beratungs-, Informations- und Begeg-		
	 nungsangeboten sowie weiteren familienunterstützenden 		
	 Dienstleistungen. 

	 Kommunen gewinnen im Wettbewerb  
	 der Standorte

Kommunen und Regionen stehen miteinander im Standort-
wettbewerb. Der demografische Wandel wird insbesondere den 
Wettbewerb um Familien und Fachkräfte verstärken.  
Lokale Bündnisse unterstützen Familienfreundlichkeit – und
liefern dadurch ein starkes Argument für den Standort. Das 
bringt Kommunen und Regionen viele Vorteile.

I	� Familienfreundlichkeit stärkt die Innovations- und Wettbe-
werbsfähigkeit einer Region. Lokale Bündnisse helfen dabei, 
dass in Kommunen eine bedarfsgerechte und hochwertige In-
frastruktur für die  Kinderbetreuung entsteht. Damit machen 
sie den Standort attraktiver und helfen, den demografischen 
Wandel zu meistern.

I	 Familienfreundlichkeit kann dazu beitragen, dass sich Un- 
	 ternehmen und Familien fest an den Standort binden. 
 	 Denn für die Fachkräfte in Unternehmen ist ein familien- 
	 freundliches Lebensumfeld wichtig. Mit dem Ausbau von  
	 Information, Beratung und Dienstleistungen für Familien 
	 steigern Lokale Bündnisse die Standortattraktivität.

	 Öffentliche und private Träger gewinnen im 		
	 Wettbewerb der Angebote

Angebote an Information, Beratung und Dienstleistungen für 
Familien erhöhen die Lebensqualität für Familien. Mit dem Aus-
bau der Angebote im Lokalen Bündnis gewinnen Familien und 
die öffentlichen und privaten Träger.

I 	Lokale Bündnisse helfen dabei, den Bedarf vor Ort zu ermit- 
	 teln. Mit passgenauen Lösungen steigern öffentliche und 
	 private Träger die Auslastung ihrer Angebote.

I 	� Öffentliche und private Träger gewinnen durch Kooperatio-
nen und gemeinschaftliche Lösungen. 

	 Unternehmen gewinnen im Wettbewerb  
	 um 	Fachkräfte

Familienfreundliche Unternehmen sind offen für die Vereinbar-
keit von Familie und Beruf und profitieren in vielerlei Hinsicht. 
Flexible Arbeitszeiten, Jobsharing, Telearbeitsplätze oder betriebs-
eigene Kinderbetreuung – es gibt viele Möglichkeiten, Beschäf-
tigte darin zu unterstützen, Familie und Beruf unter einen Hut zu 
bringen. In Lokalen Bündnissen gewinnen Unternehmen Impulse 
und Partner dafür, Maßnahmen für mehr Familienfreundlichkeit 
zu starten und weiterzuentwickeln.

I	 Unternehmen gewinnen durch Kooperationen: Lösungen, die 
	 gemeinsam mit Partnern aus Lokalen Bündnissen entwickelt 		
	 werden, sind passgenau und sparen Kosten. Insbesondere 		
	 kleine und mittelständische Unternehmen profitieren davon.

I	�	 Unternehmen gewinnen durch Wissensnetzwerke: Unterneh-
men können vom Wissen anderer Akteurinnen und Akteure 
im Lokalen Bündnis profitieren; zum Beispiel, wenn Sportver-
eine, Kommunen oder Kirchen bereits Ferienprogramme für 
Kinder auf die Beine gestellt haben.

Zum Internationalen Tag der Familie zeigen die Lokalen Bünd-
nisse für Familie: Familienfreundlichkeit lohnt sich. Familien 
gewinnen an Lebensqualität. Alle, die auf Familienfreundlich-
keit setzen, steigern die Zukunftsfähigkeit ihres Ortes und ihrer 
Region und finden im Lokalen Bündnis wertvolle Partner.

„Familienfreundlichkeit ist schon längst  zu einem harten Faktor geworden: Für Unter-nehmen ist sie ein ganz klarer Wettbewerbsvor-teil, besonders in ländlichen Regionen.“  
(Dr. Ilona Lange, Hauptgeschäftsführerin der IHK 

Arnsberg Hellweg-Sauerland)

„Familienfreundlichkeit wird zunehmend zu einem wichtigen Standortfaktor. Investitionen in Familien 
sind Investitionen in die Zukunft.“ 

(Marcel Philipp, Oberbürgermeister der Stadt Aachen)
 

„Gerade in Krisenzeiten ist Familienfreundlich-keit ein wichtiger Standortvorteil. Mitarbeiter,  die man aus kurzsichtigen finanziellen Erwä-gungen einmal verloren hat, gewinnt man so 
schnell nicht zurück.“  

(Olaf Niermann, Inhaber der Firma Mennemann)


